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Gera-Lusan

Große Freude in
Erich-Kästner-Sch

ert Brücke mit
onen Euro

OTZ-Wochenenddienst
Ilona Berger
i.berger@otz.de ()   

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu IhremAbonnement:
Telefon ()    
Mobis Fr -Uhr, Sa -Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: www.otz.de/leserservice

PressehausGera:
Johannisstraße , Gera
Servicecenter:Mobis Fr  – Uhr

Lokalredaktion:
Telefon ()   - 
Fax : ()   - 
Mail: gera@otz.de
Internet: www.gera.otz.de

Chefredaktion:
Telefon: ()    
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Zentralredaktion:
Telefon: ()   

Tickethotline:
Telefon: ()   
Mobis Sa  – Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de

Siemöchten eineAnzeige aufgeben:
Telefon: ()   
Mobis Fr  – Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
Internet: www.otz.de/anzeigen

Leser-Service

Meine Woche

Sylvia Eigenrauch über einen
Spatenstich und Steuern

DerMittwochwar ein guter Tag
fürGera.WährendNachbarn
aus Sachsen denEinzelhandel
ankurbelten, stecktenMinister,
LEG-Sprecher undOberbürger-
meister je einen Spaten in einen
aufgeschüttetenErdhügel. Der
Spatenstich fürGeras Industrie-
großgebiet war gesetzt. Jetzt soll
es noch einmal ein reichliches
Jahr dauern, ehe sich Investoren
inCretzschwitz ansiedeln. Lo-
cken kannGeramit idealer
Infrastruktur,Mitten in
Deutschland und ohneOrts-
durchfahrt zurA4. Kein Lock-
mittel sind dagegen dieGewer-
besteuer und dieGrundsteuer.
Sie liegen noch immer bei 470
und 600 Prozent. Zwar kündig-
teOB JulianVonarb an, sie sen-
ken zuwollen. Aber imnächs-
ten Jahrwird das noch nichts.
ImMoment ist nicht einmal
klar, wie die Stadt ihrenEtat
rund bekommt, ohneLandes-
hilfe undmit um9,5Millionen
Euro höheren Personalkosten.
SchönesWochenende!

Gera
wirtschaftet

Notvorstand für
Verein Akzeptanz

Gera. Am Donnerstag trafen
sichAkteure des nichtmehr täti-
gen Vereins Akzeptanz am
Amtsgericht Gera, um über die
AbwicklungdesVereins zubera-
ten. Am 30. September 2018
sollte ursprünglich der Notvor-
stand auslaufen. Nun habe man
sich dem Vernehmen nach auf
einen neuen Notvorstand bis
Ende 2019 geeinigt. Neben zwei
neuenNamen taucht wieder der
von Franziska Lucke, der stell-
vertretenden Vorsitzenden des
Linken-Stadtverbandes, auf.
Der Verein, der sich einst um
Flüchtlinge kümmerte, ist bis-
lang Fördermittelnachweise in
Höhevon rund123.000Euro für
2017 schuldig geblieben. (eig )

Fanshop zieht auf
den Geraer Markt

Gera. Das markante Ladenge-
schäft am Geraer Markt 12 – bis
August Bekleidungsgeschäft –
wird zumGlück nicht mehr lan-
ge leer stehen. Thomas Winkler
bestätigt, was seit wenigen Ta-
gen Plakate in den Schaufens-
tern am Markt verkünden: Mit
seinem Fan-Sport-Shop wird er
am 7. Januar hier neu eröffnen.
„Bis dahin, also auch im Weih-
nachtsgeschäft, sind wir weiter
im Elster Forum zu finden“, sagt
er. Zwar war zunächst geplant,
für die Sanierung der künftigen
Otto-Dix-Passage das angebote-
ne Übergangsdomizil des Ver-
mieters zunutzen.Dochnunhat
man sich für das zentrale Laden-
geschäft mit vergleichbarer Ver-
kaufsfläche „als dauerhafte Lö-
sung“ entschieden. „Ich habe
ein gutes Gefühl und denke, es
ist auch für unseren schönen
Markt wichtig, dass der Laden
nicht leer steht“, sagt Winkler,
der den Fanshop mit einem An-
gestellten und der Hilfe seiner
Mutter betreibt. (MH)

Zahnärzte als neue Mieter begrüßt
, Millionen Euro investiert die Genossenschaft „Glück Auf“ in den ersten von drei Wohnblöcken im Zentrum

VonMarcel Hilbert

Gera. Wenn ein Wohnhaus so
auf dem Präsentierteller steht,
dann sollte es auch ein Hingu-
cker werden. So erklärt Uwe
Klinger, Vorstand der Geraer
Wohnungsbaugenossenschaft
„Glück Auf“, die außergewöhn-
liche, aber stimmige Fassaden-
farbe, in der seit Kurzem der
Wohnblock in der Reichsstraße
2 g bis i erstrahlt. „Modern“, soll
dasHauswirken und das tut es –
nicht nur durch die Farbgebung
in Verbindung mit den neuen
Fahrstühlen, die inzwischen in
Betrieb sind.
Auch ein besonderes Detail

unterstreicht den modernen
Eindruck:Die „High-Tech-Trep-
pe“, wie sie Klinger nennt, die
auf Knopfdruck die Stufen zu
einem Podest absenken kann,
dass dann als Aufzug Rollstuhl-
fahrer nach oben befördert.
„Wir hatten auch schon die ers-
ten Rollstuhlfahrer, die uns so
erreicht haben“, freut sich And-
reas Papczyk. Denn die beson-
dere Treppe führt in die nagel-
neue Zahnarztpraxis des Zahn-
arzt-Ehepaars Papczyk und
ihres sechsköpfigen Teams.
Nach dem großen Umzug aus
Bieblach-Ost ins Stadtzentrum
sind die neuen Räume seit Mon-
tag geöffnet.
DiePraxiseröff-

nung war gestern
ein Anlass für die
WBG „Glück
Auf“, zu einem
kleinen Festakt in
die Reichsstraße
einzuladen. Ein
anderer war die
weitgehende Fer-
tigstellung des
ersten Bauab-
schnittes ihres
großen Sanie-
rungsvorhabens
im Stadtzentrum.
Erster von drei
Bauabschnitten
heißt hier erstes
von drei Wohn-
häusern, in das al-
lein 3,3Millionen
Euro investiert
wurden. Die Arbeiten außen
werden zwar noch etwas dau-
ern, was laut Klinger nicht zu-
letzt an personellen Engpässen
bei den Baufirmen liege. Bis
Weihnachten sollen noch die
Balkone an der Rückseite ange-
baut werden. Und auch die Gie-
belfassaden müssen noch fertig-
gestellt werden.
Doch imInnern seiman fertig,

die Fahrstühle laufen und neben
den acht Mietern, die trotz der
Arbeiten in ihren Wohnungen
blieben, sind bereits die ersten
beiden Neumieter in eine der

komplett sanierten Leer-Woh-
nungen gezogen. Dass die Zahl
der Wohnungen von 30 auf 27
zurück gegangen ist, hat mit der
Zahnarztpraxis zu tun, für die

mehrere ohnehin schwer zu ver-
mietende Erdgeschosswohnun-
gen zusammengelegt wurden.
„WinWin“, sagtWBG-Vorstand
Uwe Klinger und Andreas und
Kerstin Papczyk stimmen zu.
„Wir waren 27 Jahre in Bie-
blach-Ost, seit zwei, drei Jahren
haben wir aber nach anderen,
zentraleren Räumen gesucht“,
sagt Kerstin Papczyk. „Das Um-
feld dort ist immer schwieriger
geworden“, ergänzt sie. In Ge-
sprächen mit der „Glück Auf“
entwickelte sich die Idee, die
nun umgesetzt wurde.

2019 ist dasNachbarhaus
in der Reichsstraße dran

Das war durchaus anspruchs-
voll, sagt Klinger. Der Aufwand
für Bauleiterin Mandy Jander
vom Architekturbüro Wen-
drich, die Praxis zu planen, sei
fast größer gewesen, als für den
Rest des Hauses. Andreas Pap-
czyk ergänzte, dass die Zahnärz-
te selbst rund 120.000 Euro in
den Umzug investierten. „Wir
sind sehr zufrieden“, sagte er
und dankte wie auch Uwe Klin-
ger allen amBauBeteiligten.
Letzterer blickte dann noch

voraus. 2019 wird das Nachbar-
haus in Angriff genommen.
Zwar ist dann keine Zahnarzt-
praxis zu planen, doch würden
die Bedingungen, die die WBG
bereits im ersten Bauabschnitt
vor Herausforderungen stellten,
auch den zweiten Bauabschnitt
bestimmen: Wenig Platz für
Baugerät im Umfeld der Häuser
und – im zweiten Haus noch
mehr – hochbetagte Mieter, die
mit dem Baufortschritt ein kom-
plexes Umzugsmanagement in-
nerhalb desHauses erfordern.

Die ZahnärzteKerstinundAndreas Papczyk (vorn)mit ihremTeamNadjaBartossek, Sabi-
ne Kriemann, Nadine Fichtler Sylvia Perschke und Nicole Floß (v.li.) in der seit Montag
eröffneten Praxis. Mehr Fotos: www.otz.de/gera Fotos (): PeterMichaelis

Nicht nur die neuen Fahrstühle sol-
len Barrieren reduzieren (großes
Bild), auch die Treppe zur Zahnarzt-
praxis, die sich auf Knopfdruck in ein
Aufzugpodest verwandelt.

Anzeige

Anzeige

Otto-Rothe-Str. 6 -8 in Gera

27.11.18 | 14 -18 Uhr

Verkaufsstände mit
Selbstgenähtem,

Kreativem,
Regionalem

Kinderkarussell &
Kindereisenbahn

Besuch vom
Weihnachtsmann

warme & süße
Speisen

einen Hyundai i10Gewinnen Sie mit Ihrer

So einfach geht‘s:

Teilnahmeberechtigtttg ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter (und deren
Angehörige) der Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH (inkl. aller verbundenen Unternehmen) und des Auto-
hauses Am Alten Gaswerk. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los
ermittelt und bis 31. Januar 2019 telefonischh

g
h oder schriftlich benachrichtigtttg . Nur der Originalcoupon zählt.

www.am-alten-gaswerk.de

unverbindliche Abbildung

VonHEUTE bis13.12.2018 wird täglich in Ihrer
eine von 17 Zifffff ern/Buchstaben der Fahrgestellnummer des
Hyundai i10 veröfffff entlicht.

Täglich Zifffff ern/Buchstaben sammeln
In Originalcoupon eintragen
Bis 18.12.2018 senden an

OTZ Chefredaktion
Bahnhofstraße 18 | 07545 Gera

Heute
geht‘s
los!




